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Großherzogllch Badisches

A n z e l g k - B l a t t
f ti r d e n

Dreisam - Kreis .
Nro . 41 . Samstag den 22 . Mai 1819 .

Mit G r o ß h er , o g l i ch Badischem gnädigsten P r t v i l e g i o:

Verfügungen des Direktors des Dreisamkretses.(Das Ausschreiben der Schuldentilgung - . Beiträge pro 1819. — 20. betref . )K . D . Nro . 8710 . Zufolge eingelaufener hohen Mmistrrial Verfügung vom 14 . dieses Nro .7082. stad für da- Etats . Jahr 1819 . — 20 . folgende Bezirks Schuipealiigungs. Beiträge aus »geschrieben.
1 . Für die Rhrtndau - Amortksations » Kasse Karlsruhe — — zwei Kreuzer ,2. Für die SchnldentklgungS « Kaffe Waldshut — — zwei Kreuzer ,z . Für die Schuldrnrtiqungs. Kasse Kondors — — sieben Kreuzer ,4. Für vir Schuldenkilgungü - Kasse Slühlingen — — neunzehn Kreuzer ,Di« Steuer Distrikte des Dreisam Kreises , welche zu ein oder der anderen dieser Kas»sen zu conlribuiren habe« , sind in der Extrabeilage zum Kreis - Aozeigeblakt Nro. 36. vom-Jahr 1817. aufgrführt.

Den Obrreinnrhmerekcn , welche nach bisheriger Ordnung dir Schuldentilgungs - Steuer «zugleich mit den Staats » Steuern einheben , wird der Betrag derselben nach Abzug von S proCt. für ErbebungSkaffen, Nachtasse, und Abgänge in den SchuldrntilgungS Kassen in Einnah¬me decretirt werden.
Die Siru r - Peräguatoren und das Steuerreviiörat erhalten hierdurch die Weisung , dieAusstellung r«8p. Prüffunq der Steuerregister für 1319. — 20. rückstchrlich der Schulventilguogs.Beiträge hiernach zu bewürken.
Die Aemtrr haben dafür zu sorgen , daß der Inhalt dieser Verkündung zur Kenotniß derbethetligren Gemeinden gebracht wird .

Freiburg den 17. Ma « 18 ty . £
Großherzoglich Badisches DirrctorimMdrs Dreisam Kreises.I . A. d. K. D .

Dukle . Bob .
( Die Ansiedelung im Königreich Pohlen betreffend )K. D. Nro. 8610 . In Gcmäkheit erfolgter hoher Mintstertal . Verfügung wird die nachste¬hend « Bekanntmachung — die Anfiedeiung tm Königreich Pohle « belref. — andurch zur öf«fentlichrn Kronrniß gebracht , und dabet den sammtltchen Aemtern bcS diesteitigeo Kreises der,Auftrag ertheiler , diese Bekannmachung in jeder Gemeinde ovrlesev, und erklären zu lassen .Frriburg den 14 . May 1819-

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisam Kreises .
Dutle . Bob .Publikandum .Obgleich schon durch Unsere Verfügungen vom 10. 3uli und 22. September v. I . be¬stürmt worden »st,, unter welchen Bedingungen dir aus dem Anstande auswanderndr Kolonist«»
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auf wüste Bauer . tiftfe Kolonisten . Stellen in den hiesige » Laude« augesezt werbe« sollen ; s,
könnten doch durch unrichtige Ansichten verleitet und ohne gehörige Ueberlegung mehrere ein»
wandern ; um also allen Unaanehmlichkeike« und Mißverständnisse» vorzubeugen , so haben wir
auf den Antrag des Ministeriums des Innern und der Polizei , so wie auch der General - Di .
uction der Rationalgüter nochmals verordnet , und verordnen hiemit r^ Artikel !.

Kolonisten , « eiche sich im Königreich Pohlen anstedelo wollen , müssen fich bei denen im
Auslande dciltlltcn Kaiserlich Königlich Russischen Gesandten , Residenten oder Agenten meide» ,
und vor denselben beweisen , zu welcher Klasse von Kolonisten sie gehören : nemlich ob sie Hand.
w : : ?er , Ackerwirthe oder Taglöhner sind , wieviel sie Vermögen besizen, und wie groß ihre Fa «
milie ist , auch denselben rin Attest über ihre rechtliche Aufführung t« ihren Landen übergeben.

A r t k k e l ll .
Die Kolonisten , welche diese Zeugnisse und Beweise abgelegt haben , müssen darauf wa»

chen , daß ihnen in denen von den Gttandten , Residenten und Agenten ausgetheiiten Pässen al»
Ics das im vorstehenden 1 Artikel Gesagte aufgeführt sey , ob sie dir zur Ansiedelung in hiefi«
gen Landen uölhige Qual ficalton besizen.

Artikel Hl .
Den Kolonisten werden weder Reise noch Ansicdeluogs » Kesten vergütet , und im Gegen»

theii , sowohl eines als bas andere wüßcn sie aus eigenen Mittel« destrriren.
A r t i k r l IV .

De» Kolovisten » welche Handwerker , Fabrikanten, oder von irgend einem städtischen Ge»
» erb« sind , werben bei ihrer Ankunft in den hiesigen Landen vom Ministern » des Innern und
der Polizei, so wie möglich, Oerter und Stabte namhaft gemacht werden , welche für ihr Ge»
» erb paffen und am vorlheilbafresien sind .

« t t i ( e I V.
De« Kolonisier« , welche Ackerwirthe sind und wenigstens 600 g. rheinisch Vermöge» best»

zen , solle» wüste Bauer » und Kolonisten > Stellen von l * dis 3 rheinische Hufen urbares Land ,
nebst denen etwa befiadllchea Gebäuden , doch nur wie solche etwa bestehen , angewiesen werde».

« r t i k e l Vl .
Kolonisten , welche nur 100 si. rheinisch Vermögen besizen, bekommen nicht mehr als 2 bis

3 Morgen urbaren Acker zu Garten » Land .
Artikel VlI .

Jeder Kolomste muß sich mit dem chm angewiesene» Ort begnügen , indem ihnen selbst die
Auswahl nicht frei steht.

« r t i k e l VIII .
Dir Kolonisten mäßen alle auf den Hsten angewiesenen Grundstücken haftenden sowohl öf»

feotliche , als Privat » Grnndlasten tragen ; auch ebenso sich oller in wirthschafllichrr Hinsicht,,
waltenden Einrichtungen gefallen lassen , wobei ihnen jedoch versichert wird , daß dir Große der
ihnen übergebenen Grundstücke nicht und nie verkleinert werden kann.

A r t t k r t IX .
Aber auser der Befreiung von 6 jährigen -Zinsen und denen vortheileu , welche im Dekret

vom 2. Mär , , 8,6 beschrieben find , haben die Kolonisten auf sonst « etter keine Unterstützung
* * , Staate zu hoffe«.

A r t i k e l X.
Denn die Kolonisten schon bestell :« und brsäete Felder «Halten , so sind fie verpßichtet , die

Saat » und BestelluagSkostea dem , der gefSet hat , zu bezahlen und zu vrrgutige «.
A r t t k e l Xl .

er ist ferner die Absicht der Regierung , Wild » und Bruch . Gegenden zu bebaue « , »er
von den Kvlvnkste » solche Grundstücke annimmt , m»ß sie auf eigene Kosten rhode» , urbar
wache» nulMUmmt Md Vas ohne irgend eine andere Unterstützung von dem Staate erwar»
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tf« zu können , als die , daßnemlich so! 4 : Kolonisten von 12jährigen Abgaben und Zinß aller Brr
brftrll sind ; nicht iveniger daß sie auch , io wie alle Ausländer überhaupt , für sich und ihre Kin -der scidst , wenn solche hier im Lande gkdohren sind , von dem Soldatenvjenst befreit sind , so wirdies durch unsere Verfügung vom 2 . März v . I . bestimmt worden ist .

Diejenigen Kolonisten aber , welche eine solche auszurhodende Ansiedelung unter diesen ge¬fügten Bedirigii " gcn übernehmen wollen , müssen wenigstens ein Vermögen von 15000 . rheinischNachweisen ; wo ihnen dann eine Fläche von 4 Magdeburgischrn Hufen zur Urbarmachung an.
gewiesen ^werden wird .

Artikel XU .
Da , wo mit Nutzen auch Büdner angcsezt werden können , solle« auch 2 bis 3 MorgenStellen zu Gartenland zum Urbarmachen unter den obigen Bedingungen angewiesen werden.Jeder dieser Kolonisten muß aber ein Bcrmögro von 100 fl rheinisch wenigstens Nachweisen .

Artikel Xin .
Die sich avsiedlende Kolonisten müssen sich nach einem gewisse« , ihnen vorzuschretbendk«Plan erbauen und rinrichlen .

Artikel XIV.Die den Kolonisten angewiesenen Gründe und Ländereien sind ihr vollkommenes Zinß . Erb .und Eigenthum , und wenn die Kolonisten eingerichtet sind , so erhalten sie gehörige landeSge,bräuchliche Grund - und Eigenthums - Briefe .
A r t i k e l XV .Die Erfüllung dieser Unserer Bestimmung befehlen Wir dem Ministerio beS Innern undder Polizei , dem Schatz « Ministerio , vichl wrniger der Grperal » Direktion der Siams » Güterhicmit an .

Gegeben in Warschau in der Staats « Vcrwaltungs . Sitzung den 3. May 1317 .
( unterschrieben) Zaiaczek .Der Minister des Innern und der Polizei . Der SraalS - Sekretär und Brigadegeneral .( unterschrieben) Mvstowski . Kossctki .

Für die Gkeichlautigkrit m>l dem OriginalDer Staats « Sekrriar und General Kosscckt .

Bekanumachung .
. Seit 3 Jahren ließ sich In Pohlen , theiis auf Privateigevthümmer « zu gehörenden Grund¬stücken , thells auch io National . Gütern eine sehr bedeutende Anzahl fremder Kolonisten nieder.Die Regierung dieses Königreichs findet also in Bezug auf die Verordnung des Fürsten .Skaathaltcrs vom 3 Mav 18t -? . in Betreff der diesen Kolonisten jugrfichrrren Borlheile fürNvthooenbiq , mrchstehende Erläuterungen binzujinügen .1 . Dikj nigcn Kolonisten , welche sich auf Privateigenthümmern zugebörendeo Grundstücke«Mtderlasstn wollen, können sich jederzeik mir diesen Eigevthümmern in freiwillige Verträge einlas-s«o , es sey durch käufliche Ansichbringung von Grundstücken , es sey durch Erb » oder Zeitpachr ,oder auch ( wenn anders ihre Fonds nicht binlängltev grnug sind) indem sie dieselbe « auf Ziu .ftn oder Abarbeiten übernehmen . Die in dieser Hinsicht gemachten Verträge werden unter demSchutz der Gesetze treulich erfüllt . — Diese Kolonisten sowohl, als euch ihre mit ihnen ringe ,wavderten Söhne , find von jedem Militärdienst , und wenn fir sich auf unkuitlvirten , verlas¬senen oder undrbauten Grundstücken viekerlasseu , durch 6 Jahre von allen öffentlichen Adga .

- m*
»k in Pohlen find flr verpflichtet sich beim Ministerium des Jvneram Warschau zu melden , um sich daselbst eiofchreibea zu lassen , oder auch oöthige Informatio¬nen zu empfangen .

2 . Diejenigen Kolonisten , welche sich in den National Gütern uiederlasseu wellen , stad ver¬pflichtet sich , noch ehe sie ankommen , beim Sch - tz « Ministerium zu melden und turch beige ,fügte Zeugnisse tn bpvrisen , daß sie die in der Verordnung des Fürsten Staatshalt » - vom 3. Mai
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1817 erwähnten Bedingungen zu erfüllen im Stande sind. Das Ministerium wird nach Er «
Wägung und Prüfung erwähnter Zeugnisse den Kolonisten die Zeit , um welche sie sich in den
ihnen bestimmten Grundstücken nledevlassm können , bekannt machen. Liese Versahrungsart
ist um so nöthiqer , da fast alle Besitzungen tu den National » Gütern , weiche durch die Folgen
des Krieges verlassen waren , heute schon verlheilk und bebaut sind ; dir aber , über welche man
noch verfügen kann , zuförderst ausgemeffcn , entwässert und begranzt werden müssen . Wenn
also Kolonisten ohnerachket dieser Bekanntmachung zu voreilig hier ankommen möchten , u .n in
d :n Rational « Gütern Platz zu finden , so können sie es sich auch , nur selbst zuschlkiben , wenn
ihnen etwa Zeit > und Geldverlust , oder sonstiger Nachtheil entspringt . In jedem Falle hält
sich dir Regierung des Königreichs Pohlen für verpjlichtet, die Kolonisten nochmals öffentlich zu
warnen , daß sie ausser denen in der Verordnung vom 3. Mai 1817 -erwähnten Boctheilen keine
andrre Unterstützung weder zu verlangen noch zu hoffen haven.

Geschehen zu Warschau den i . Fehruar 1819 .
Minister des Innern und der Polizei . Minister des Finanz und Schatzwesen »,

(unterzrichncr ) T . Most o woski . ( unttrzetchnei) I . Weg lens ky .
Gleichlautend mit dem Original .

General » Sekretär des Ministeriums des Innern und der Polizri .
Aug . Karski .

_ v

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Bezirksamt Müllhelm .
Cll Johann Broqglin von Schlieagen

auf Dienstag den 8. Juni d. I . in der Krone
daselbst. ?lus dem

Landamt Freiburq .
( 1 ) Ottmar Häusler von Ebringen auf

Montag den 7. M . in der > 1. LandamlsRevi »
sorats • Kanzlei dahier.

Zu Schallstadt — Christian Rübling von
Föhrenschallstadt auf Donnerstag den 17. In »
nk v . I AuS dem

Bezirksamt Söllingen .
CI ] Xaver Leimqruder Sattler auf Mon .

tag den 11 . Juni Vormittaas 8 Uhr daselbst.
Zu Wehr — gegen Jos . Markie vo » En »

kendorf auf Dienstag den 15. Juni , und ge»
gen Jos . Nägel ins Disjoas Witwe , Fran »
ziska geb. Leber, auf Mittwoch den 16. Juni
vor dem TheilungsComissariat daselbst .
Aus dem

Bezirksamt Lörrach .
( 1) Johann Georq Mörgelin Rotkgerber

von Steinen auf Dienstag den 8. Juni b.
I . vor der Theilunqs ' Cowmiistou im Hirschen»
» irthskaufe daselbst . Aus dem

Bezirksamt St . Blaken .
( l ) Die Joseph Fr !h!ische Eheieuie , Blast

Gcrspachersche Wtttwe Calharina Mutter
und Timotheus Gerspacher von Todtmosrütte ,
dann argen Michael Blumvon Tvblmosweg .Alre
auf Montag den ll .Juni b. I . Vormittags 9
Uhr vor dem Amtsrevisorate dahier . Aus dem

Bezirksamt Endingen .
( 2) Philipp Maier Seifensieder von Rie «

gel auf Mittwoch den 2 . Juni d. I . vor der
Theilungs Commission im Salmenwirthsyause
daselbst. Aus dem

Bezirksamt St . Blasien .
( 2) Fridolin Schmik Wttiwe von Tobt »

mosrütte auf Montag den 7. Juni k . I . vor
dem Amisrevlsorat in Si . Blasien . Aus dem

Bezirksamt Eizach .
( 2) Gegen den verstorbenen und in die Gant

erkennten Leinenweder Xaver Kern von Unter >
prechthal auf Dienstag den 1 . Juni d. I .
vor dem Amisrevlsorat zu Elzach . AuS dem

Bezirksamt Staufen .
(3) Joseph Lochrrrr von Norsingen auf

den 25 . May d. I . im Bärenwirlhshause zu
Norsingen .

Schulden richtig stellung .
( 2> Der Georg Ad. Maker ts Wittib von

Evienbach ist dir Auswanderuvas « Srlaudnist
nach rosssch Dolen mit ihrer Familie vermög
hohen Kreis , Directvral » Rcscripts gestattet wor¬
den ; wer daher an dieselbe etwa- zu fordern
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hat , hat stch binnen 4 Wochen bei dem zur
Liquidation beauftragten AmrScevtsorat dahier
tu melden indem nach umlvffener Frist der
Wegzug des Vermögens dieser auswarivernden
Familie gestaltet , und die sich nicht gemeldet
badende Gläubiger den ihnen dadurch zugehen -
den Nachlhei , jelbst zujufchreiben haben.

Nekarbtschoishelm dev 4 . May 1819*
Großherzogliches Bezlrkamt .

Wi >d.
Ganterkennrniß .

fl ^ Gegen den bisherigen Judenvsrsteher La«
rar Bloch dahier ist der Ganiprozcfl erkennt,
und zur Liquivieunq feiner Schulden , sowie
zum Versuche eines Nachlasses und Stuodungs .
verrragS ist Tagsahrt auf Dienstag den IS . k.
M . anbcraumt worden.

Es werden daher alle , welche aus irgend
einem Rechrsgrund an gedachten Lazar Bloch
oder dessen Söhne , Elias und Johann Bloch,
die mit demselben in Handelsgemcinschaft Ka>*
den , eine Forderung zu machen haben , amge »
sordrrt , ihre Ansprüche an besagtem Tage des
Morgens uw 8 Ubr vor Grvßherzoglichem
AmtSrevisorate unier Vorlegung der Beweisur «
künde » anzugeben und richtig zu stillen , übrrDor .
zugSrrchtr zu verhandeln , und sich über den ge.
macht werdenden Vorschlag zur Abschliesung ei«
nes Nachlasses und Srundungsverlrags zu er»
klaren , unter dem Rechtsnachthcike im Ausbiet»
bunqssall von der Gantmaffe ausgeichlvssen zu
werdrn.

Zugleich werden diejenigen , welche in die
Masse etwas schuldig sind , benachrichtiget, daß
fir bet Vermeidung doppelter Zahlung , ihre
Schuldigkeit an Niemanden anders , als an den
bestellten Güter Pfleger , Uhrenmacher Breblin »
grr dahier bejahien dürfen .

Emmrndingen den 15 . May 1819 .
Großhrrzvgi . Bejirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»der deren Leidesrrben (ollen binnen » 2 Mo »
natcn stch bei v «r Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen stellt , Welten , wrkrigtnfallS das¬

selbe an ihre brkannlr « nächsten Verwandten
gegen Caulion wirb nur geliefert « erden.
AaS dem

)-

Bezirksamt Emmendtnge «.
Ci ] Von Maiterdtngen der seit 23 Jah¬

ren abwesende Michael Rüdelin .
Landamt Freiburg .

( 1 ) Der seit 54 Jahren adweirnde ledig-
Andreas Weislämml « von Ebringen .

A usforderung .
( 1) Anton Müller , Ehemann der dahier

vrrstorbenen Susann « , gebohrnen Hermann ,
hüt binnen 6 Wochen seine Aoiprüchr aus die
Verlaffcnschast seiner Ehefrau um so gewisser
dahier auszuführen , widrigens die Verlassen»
iÄafts « Abhandlung nach dem vorliegenden Te¬
stament der Erblasserin beendiget würde , und
er stch die ihm daraus rrwachftvdr Nachtheile
selbst zuzuschreiben hätte .

Fretdurg am 13 May 1819.
Grvßhcrzogl . Stadtamt .

E . rismar .
Aufforderung .

Wer an den verstorvenea T wer Ruch alt
Säger von Staufen eine rechtmästae Anfor¬
derung zu machen hat , wird autz fordert , die¬
selbe Montags den 7ten Juni Bormitags in
dem Stadischrn Ralhhau .i vor brr Theilungs »
Kommission zu liquidieren , andernfalls er de »
Massen . Ausschluß zu gewärtigen hat .

Staufen den 8ten May 1819 .
Vtllinger .

Aufforderung .
( 2) Lorenz Günther von Neuershausen , wel¬

cher vom Großherzoql. 1 . Linien » Infanterie «
Regiment widerholl descnirt ist , wird h -emtt
aufgrsvrdert , sich binnen 6 Wochen dev seiilrm
vorgesezien Commando oder dahier zu stellen ,
und über seine Entweichung gehörig i« verant »
werten , widrigenfalls dir geiezlichrn Strafen
wieder ihn verhängt werden sollen .

Freiburg den 5. Mav 1819 .
Großherzogl. Landamt

Wundt .
« uffordervna .

( 3) Anto « Pflüger von Borblingcn Sol¬
dat bei tem IV . Linien- Infanterie Realmenr
von Neuensteio . welcher aus seiner Garnison
böslich ausgetretten ist ; wird hiermit öffcmlich
aufqesorberet , stch binnen 3 Monaten dahier
zu stellen / wiedrigeosaüs gegen ihn verfügt
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W ' tUi' tt wird , 1«MS. die Gesetze vorschrcibeo.

Radolphzell den I . Apnl 1819 .
Troß Hz. Bezirksamt .

Waichner .
Aufforderung .

lr ) Jene Gläubiger , welche am 22 . Marzd . 3 - ihre Forderungen an den hiesigen Hutma »
cherBalthas :r Tiefenthaler nicht angrmel «
det haben , werben ausgefordert , dieses bet 93er»
meidung des Ausschlusses am 28 . d . M . im
Stadtamrs Revisorate nachzuholen , da nun dir
Gant erkannt ist. Freidurg den 17 . M >y I819 .

Großherzoaliches Skadtaml .
v . Chrtsmar .

Bersch ollenhejtserklä rung .
( l ) Da der schon über Z4 Jahre abwesende

Johann Grammeödacher von Geyersncst
auf di« unterm 26 . Februar v . I . erlassene öf.
frrrliche Vorladung keine Nachricht von sich
gegeben hak . so wird derselbe anmir für ver»
schollen erklärt . Was mit demMsügen bekannt
gemacht wird , daß sein unter Pflegschaft sich .
«ndeS Bermdir « de« dteffetks bekannten Sr .
den in fürsorglichen Besitz ge^ de« werden soll .

Staufen den 17. Mai igiy .
Großherzogliches Bezirksamt .

B i ti i « g e r .
Mundtvdt » Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pfleger - soll bei Ver¬
lost der Forderung , folgenden im ersten Grab
für nmndtodt erklärten Personen , nichts ge¬
borgt , oder sonst mit denselben kontrahirt
« erden. Aus dem

» Sladtamt Offendurg .
( 1 ) Von Offen bürg dem Amon Roten ,

büchlrr , dessen Psiegrr der Rath Gönner
von da ist. Aus dem

Bezirksamt Lörrach .
( 2) Den Johanne » Müller ' schen Ehe »

leute vvu Wyhlen,deren Pfleger brr Johann
Jung von da ist.

Muodtoderklärong und Sckuldkvliquidati .
vn drS Leonhard Büro von Alt - Ste - ela «.

( 1 ) Leonhard Büro von Alt . Siegelau
wird im ersten Grad für mvndtvd erklärt , und
chm Mathias Rvpper von Reu . Siegelou ai -
« uffle- tp- eger betgegeben , ohne dessen Milwir »
lang rrsterrr keine rechtsgültigen Haudluvgeo
vornehmen kann.

Zugleich wird gegen Leonhard Bury Schul ,
kentiauidakio» auf Freitag de» 11 . Juni d.
I . auf der Amts « Rcvisoratskanzlei dahier an»
geordnet , wo;« die Gläubiger bei Vermeidung
des Ausschlusses vorgeladen werden.

Waldkirch den 10. May 1819 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Meyr .
Strafurkhril .

[ 1] Da der Deserteur sSimon Blum von
Jnziingen sich auf die ergangene Erkctal La .
düng nicht wieder gestellt hat , so wird gegen ihn
zufol„e hohen KreiSdirectorial Erlasses vom 10.
d. M . dl« Vermögens . Confiscalton und der
Verlust des Oclsöürgrrrccht » Hiemil ausgcjpro .
chcn.

Lörrach den 14 . May 1819 .
Großhrrzogl . Bezirksamt

Baumüller .
Diebstahl .

( 1) Am 16 . V. M . Mittags zwischen 10 und
II Uhr wurden in einem Hause dahier — 200 - .
durch Erbrechung einer Kiste gestohlen : unter
diese» fanden sich folgende Geldsorten , wrlche
zur Entdeck«,ig des Tbäters , wenn anders diese
mit den Verhältnissen deS Ausgebers «nvcrcin»
bürlich seyo sollten — führen köurileri ;

Eme doppelte Loulsd'or ,
Sechs einfache Louis : 'or ,
Eine österrkichifcke Ducate ,
Eine halbe Marb 'or .
Ein Tbaler , auf d >ssm einen Seite ein . Bi .

schrff auf der andern eine Stadt ist.
Dieses Geld mar in »inem i Schuh langen,

4 Zoll hohen , ein Oblongum bildende ' grün,
angcstrichenen, mit einem « iseeor » Schlößlcia
versehenen Ktstlein , welche » der Dieb milnahm .

Sollte hiereinfallS eine Entdeckung gemacht
werden , so bitten wir um schleunige Nachricht .

Kenzingea den 17. Mai 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Diebstahl .

( 1) Den 17 . d. Nachmittag » zwischen 1 «ob
4 Uhr wurden der Wittwr Theresia ß « n »
gebohrrne Oderrirdrr in Buchheim , zwei Stücke ,
jedes 25 Ellen haltend , sehr feines retstcnes 5/4
Ellen breite» noch «ngrdleichte» Tuch a« s »y.
rem Garte« vo« der Bleiche entwendet



Sänrtltchr Großherzogl . Behörden ersuchen
wir auf die Vorzekger oder Verkäufer solche«
Tuch » ein wachsammeS Auge ,u haben » ,und
im allenfalsigrn BelrettungSfalle gefällige
Nachricht anher Mlktheilea ZU wollen.

Freyburg den 19. Mai Ihty
GroßherzogitcheS Landamt .

Wandt
Steckbrief .

( 1 ) Johann Engel hart , angeblich ei«
Soldatenkind aus Kolmar im Elsaß gebürtig ,
drssru Signalement unken beigcsügt ist , wurde
am 19 . d. Abends mllttls Schub von dem K.
Oester . Kmsamt Pisck, woselbster wegen Man »
gel an Legitimation arrrtirl worden , anher
und sohin gestern in der Früh weiters über
Eadingcn zur Instrabirunq nach seiner Hrimath
abgellrkrrt . Auf dem Gebirgswege zwischen
Eichstädt und Endingrn üdermannte selber nach
längerem Ringen , und bedeutender Verwun¬
dung den lhn tcansportirendrn Polizei Solba .
trn , bemächtigte sich , als dieser bewußtlos nie-
dergesu : ken , der amtlichen Schriften und
machte sich ßüchkig .

Signalement .
Derselbe ist beiläufig 30 Jahre alt , mittle-

rer besezier Stator , mißt ungefähr 5 * 3 " er
hak dunkerbcaune Haare und Augenbrauven ,
eine bedekte hohe Stirne , ein « mittlere Nase ,
etwa » großen Mund , grau « Augen , ein voll,
kommenes länglicht bräunliches Angesicht , und
überhaupt einen starken Körperbau .

Er spricht den österreichischen Dialekt , je.
dock nicht vollkommen.

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen
braune « tüchenen Janker mit einem niedrrn
schwarzen Kragen , zwilchene zerrissene Panta .
Ions , starke noch ganz neue kalblederne Schu »
he , welche er dem betäubten Trausportaoteu
genommen , und «ine» runden alten Filzhut .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden
demnach ersucht , auf diesen gesährlichrn - üch »
tigeuPurscheu zu fahnde» , selben im vetrettnag «,
salle anzuhnite«, und gegen Köstroersaz anher
Aeftru zu lassen .

- rribnrg a« 21 . Ray Isis .
Vrvßhrrzvgl . Stabtamt .

Ehritmar .

Kaufanträge .
Haus . Bersteigerng .

( r) Aus Anlaß der Abtheilung der verstor¬
benen Ebefrau des Zunftmeisters Reuthin laßt
derselbe Donnerstags den 3. Juni daS vor .
handene Haus , Nro . 197 . in der Salzgassr ne «
den Gebrüder Kapserer und Schneider Bütt¬
ner , mit dem kleine » Feuerrrchte , und einnn
gewölbten Keller im Ausrufspretsse zu — ZZcosi.
unter Havptbedingungcn versteigern , baß
1 ) Am Kaufsvreis i baar , und der Rest ein

Marlin « 1820 . 21 . und 22 zu bezahlen ist,
2) Derselbe vom Kaufetage an ve»zi > st wer .

den wüßr ,
3) Von Seite des Verkäufers ssch zu Erlheil «

ung oder Verweigerung der Ratlfikalivn 14
Tage Vorbehalten werden.

Frciburq de« 16. May 1819 .
GroßherzoglicheS Sladtamts » Revisorat

Höf > e .
Versteigerung .

. ( i ) Die Pudermüller Kellerschen Realita »
tcn werden da sich nunmehr Liebhaber gefun¬
den , Donnerstags de« 27 . d im folgenden
Ablheilungrn versteigert werden :
a Das Haus u»d die Pudermühle 2 Schöpse 2

Haufen 12 Rlh . Vorleheu ; 1/2 Haufen Kraut -
garten , rin Pumpbrunnen , de» Karl Kel¬
ler » Hälfte der 4 Jaucherk Baumgartrn
mit Einschluß des gegen Mittag liegenden
Krautgärtchens , und zwar diese Objecte al¬
le zusammen in einer Abtheilung angeschla¬
gen für - » 4850 fl.

d Das noch nicht ausgedaute Haus 7 Haufen
Acker dabei , 2 Haufen Vorlehen welche um
800 fl . bereits augekauft sind .
In Beziehung auf die IahlungSterminie blei¬

ben die früheren ftstgesezteo Beding oisse unver¬
ändert .

Freyburg den 2t . Mal 181» .
GroßherzoglicheS SiadtamtS » Revisorat .

Hbfle
Bücher . Bersteigerno - .

( 3) Die reichhaltige Büchersammlunq de-
verstorbenen StadtpfarrerS Lewpke wird Moo .
tagt den 24 . d. in dem evangelische« Psarw
haust gegen daare Bezahlung versteigert werden.

De » Tawlog ist in de» Leftzimmern des Mn «
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ftuttij und der Harmonie , sodann in diesseits
Skr Kanzlei zur Einsicht niedergeirgt.

Freidurq den 14. May 1819 .
Großherzogl. Stavramts * Revisorat .

Höfle .
Frucht > Verkauf

, ^ °Ott " i « nautS '. Verpachtung .
"

ratt öcm 31. December d. I . der
bisherige Pacht über das städtische Dttilicngut ,w^ cheS in 6 Jinchert Matten , 5 Iauchert
Acrcc und einem Hausqarten mtt dem Wirihs «-
Haus bestehet , zu Ende gehet , so wird diese-lij -Auf dem derrschafitichen Frucht . Speicher Gut am 4. k. Monats V m ttaas 11 Uh

stratskaiizlet wieder neuerlich auf mehrere Iah »
re mittelst ossentltcher Versteigerung an den
Ntttjidicchrndcu in Pacht hintangelaffen werden »Es wird dieses mu dem Anhänge andurch zur

9 Uhr wieder eine starke Parthie Wattzen , Rog
genunv Gersten össenrllch versteigert werden

Wasenweiler am iz . May 1819 .
Großherzogl . Dom . Verwaltung ^

Feig ! er .

Pacht - Antr äge. . „ _ . . m. . . . . vuufHeu , Lee,wakh und Kleinzehnd Der « terdie bürgerlich; oder schutzbügrrl
'
iche

'
Aufnahm # ÜMiil d—t. . . .. ; . ■ . »

« n. . . _ 1 * V '** uill ’livu / gU4.
öffentlichen « ennkniß gebracht , daß auch aus¬
wattige Liebhaber zur Pachkübernahme werden
jUgeiasscn werden , und man einem solchen Päch »

pachtung .
( rh Künfilgen Pfingstmontag den zr . d .M . Nachmltags 2 Uhr , wird in dem Bären

dahier der vonSchachische Heu,Leewath und
Kleinzehnd für dieses laufende Jahr an deu
Meistbietenden verpachtet , di« B -dingniffe
werden bei der Sreigerung bekannr genracht.

Betzenhausen de« 18 . Mai 1819.
v. Gchachische Verwaltung

_ Frucht - Preise .

me nach Umständen zu erwirken geneigt scye.Die Bestanoszeit fängt an Weihnachten d .I . an , und dauert länger « Jahre ; die weitern
Brdwgnisse können in diesseitiger Kanzlei m « -
sehrn werden.

Freiburg am 14. May 1819 .
Der Magistrat allda .
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